




J D—2 4 4 4J Gi J Jwiſſentlich geſtohlene Sachen kauffet/ ſelbige ſofort
unentgeltlich reſtituiret,

Werr FJude ausgepeitſchet
gebrandmarcket an

und der die ihm zugebrachte Suchen nicht anzeiget/
des Landes verwieſen S tJ

überall der Judenſthaft auch bey Verluff des
Capitals verbothen ſeyn ſolle nicht mehr als

5112. pro Cent Jahrlich zunehmen.

Sub Dato Verlin den 24. Decembr. ir5.

BERLJNGedruckt bey des Konigl. Preußiſ. Hoff Buchdruckers Gotthard

Schlechtigers Wittwe.
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ſen c. Unſer Sllergnadigſter
Konig und herr /hochſt mißfallig ver

nommen daß wann den Fuden geſtohlene Sachen zuge
brächt  werden  ſfie nicht allein ſolche zukauffen ſich anmaffen

ſondern wohl gar dafur halten daß ſie Vermoge ihrer Pri

vilegien dazu berechtiget waren nachft dem auch unzu
J Elabigen Wucher treiben und zuweilen 20. pro Cent zu 241

nehmen ſich nicht ſcheuen ſollen;
Als befehlen Seine Konigl. Najeſtat und verorduen

hierdurch alles Ernſtes daß von nun ankein Jude er ſe
4

*8Kann /Weib oder Sienſthothe in allen dr. Konigl. Najr

ſtat Landen ſich unterſtehen ſoll geſtohlene Sachen wiſſent

lich an ſich zukauffen ſondern wann ein Unbekanter oder

Jemand der verdachtig ware es ſen wer es wolle ihm et

was
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was zu verkauffen oder zuverſetzen brichte  ſo ſoll er ſolches
keines weges behandein weniger kaufen oder Geſd darauf

leihen  fondern zuvorderſt durch eine bekante wohl beglaub

te Perſohn ſich atteſtiren laſſen duß dabey kein Verdacht

uvch Gefahr ſei.

ESdoolte ein Jude vor ſich ſene Jrau und Geſinde
hierwieder thunund handein; ſo ſol er dasjenige ſo er ge

kauffet oder ihm verpfandet worden nicht allein dem Ei

genthumer unentgeltlich herausgelen ſondern er ſoll auch
undern zum Exempel gehrandnarcket und ausgepeit

ſhet /auch alsdann  wann ihm was Geſtohlenes angebo

then wird er aber ſoiches verſchweiget und der Obrigkeit

kücht ſofort anzeiget  des gandes verwieſen werden.
WDer Intreſſen und Zinſen halber wann die Juden

Reld ausleihen wird es dahin gerichtet daß l2. pro Cent
Fahrlich zunehmen ihnen erlaubt ſeyn ſoll. Wurden ſie

danebſt ein mehrers unter einigen prætext, als Einſchreib

Veld oder wie es Nahmen haben mag  von denen ſo Geld

leihen abfordern und annehmen; So ſoll der Jude ſo gleich

des Capitals verluſtig ſeyn.
Wornach ſich alle und jede Dero geſambte Bandes

Regierungen guden-Commisſiones und ſonſten MNan

niglichen inſonderheit bey der HaußVoigtey Dero KFgoff
und Criminal-Gericht zu achten daruber feſt zuhalten

ünd das Criminal-Collegium, ſambt allen Facul-

taten und SchöppenStuhlen im Lande darnach zu ſprechen

haben;



haben; Was auch dieſem zuwieder jeinanden derer Juden

es ſeh general- vder ſpecialiter mochte accordi-
ret /oder von denenſelben erſchlichen ſeyn ſolches wird hier

mit gantzlich aufgehoben und abgeſchaffet.
Samit es auch zu Jedermanns und derer geſamb

ten Juden in allen Konigl. Landen und ProvintzienWip

ſenſchafft gelangen und fe ſich ſoviel weniger als die Fremb

den und Unvergleiteten ſwelche ſich einſchleichen konnen mil

einer Unwiſſenheit entſchuldigen mogen; KGWo ſoll die

ſes Edict zum Drud befordert und bey allen Weuchten
e

öffentlich puhliciret und afligiret werden. Vigna

tum Berlin den 24. Decembr. i725.

Gr.Kilhelm.
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C. v. Katſch
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